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e1ısc und Taubendrec
AT Hungersnotspeise T Samarıa nach 2Kön Ö

Walter W, Muller Marburg

Den Teiılnehmern Vıerten eutschen rıentalistentag, der

Ende Septe  er 926 1: Hamburg stattfand, wurde al Festgabe eln
Buch überreıch das iınzwıschen ıne große Rarıtäaäat Qarstaeltltt:-> Aus

dem emen. Hermann Burchardts Letzte Re1iıse urc Südarabien‘.
BURCHARD der eın egeisterter Photograph Wa und dem WLLE

hervorragende Bılder über den emen verdanken, Wa autf SS1Ner
Arır en Südarabıen-Reise 19 Dezember 1909, ST 52 Ye a Mt;
ermordet worden. Yber AT SS TLat->te Re1iıse ıeg 1n hOöchst Or1igi-
Nn KLr und aufschlußreıcher Berıcht VGLa der VO BURCHARDTS

gleiter LBN MUÜHAMMAD AL=CARADE, einem Lehrer au San a’
au arabıschnh abgefaßt worden Wa  K und T dem erwähnten Buch

m1ıt S1Ner VO. B, esorgten deutschen Übersetzung
abgedruckt WT GE Man wundert ıch allerdings, WeNNN über den
Besuch beım VEr ET STEAeTr VO Rada  C 1D der Übersetzung eı
Yır ewırtete S1e mMı eınem ammelkopf, ebenso auch dıe aten,
( 4:O als Bedeckung mıt Waren) Noch größer + SE dıe Verwunde-

LUNG „, Wn Ild. dazu 1es Das agebuc SPEICHE VO. eınem „  splen-
en Mahl”" beı dem INa OE mig arabıscher ” speiste). wel
welıteren Stellen des Re1iseberichtes TEr OVe Übersetzung:
”"Hierauf Wa ehr aufmerksam, kaufte un eiınen Hammelkopf

n 4 DbZw er 5a aber schwur,VO.: den besten, dıe QIDE;,
daß durchaus es TT IC geben werde, PF Fe un eınen
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ammelkopf und gab un es, Wa WLLE brauchten 1 Das Kompos1-
Cum, au das hıer ankommt, eı Ln dem der deutschen Über-

setzung gegenübergestellten arabischen Text en Orei Stel-
len S ganam,„, Wa L1N dıesem Kontext jedoch Nn1C "Hammelkopf”"
edeutet, sSsondern A  N uÜCc Kleinvıeh, eın GiNnzeines SChars.. IS

selıl dazu au LANDBERG verwlıesen, CS einem anderen
TT vermerkt: S veut 1LC GE DieCe. On achete aussı Le

betail par tete, P E uch L1n dem oben zır ıerten Re1ıseberıcht
wurde das zıeh nach Köpfen verkauft, wobeı eın Kopf eın ucC
ıeh edeute Noch keın Jemenıte, dem Tn den arabıschen Text

VO: AL-GCARADI vorgelegt habe, hat Tas ganam M1 "Hammel- DZW.

Schafskopf" ÜDeTSSats Die weıßen und hornlosen jemeniıtischen
Fettschwanzschafe erreıchen eın Schlachtgewicht VO. urchschnitt-
E ka Das F1ı e <CH eines solchen Tieres TE 1ICHtE gerade TUr
eın VO eiıinem Gastgeber e seıinen (G63AST zubereıtetes Mahl,
welchem noch dessen Begleitpersonen und dıe mannlıchen Mitglie-
der der Familie des Hausherrn teılnehmen. Der schmächtige KoOopf
des T31e7eS dagegen bietet, nachdem a %e der gewürzten PE

maragq) ausgekocht wurde, a ET Aı noch einige leıschstück-
chen A Abnagen.

O1 VETrMEiINtTi2LCchen Hammelköpfe W1rd INd.  . erınnert, WenNnn 144028

L1M zweıten Buch der Könige den Berıcht ı1es W1ıLıe der Aramäer-

Ön1g Ben-Hadad Ooram VO. T arasaı ZO und Samarıa

elagerte und a der eingeschlossenen elıne große Hungers-
nOo entstand, S daß eın P I9  >  ‚. (nur AOc PÜT achtzıg S1ıl-
berschekel en Wa und eın VSAGTLei Kab hiryyonım bzw häre
yonim) für RT AB rschekel” (2Kön 0.,25) Dıe NeueLenN Überset-
ZUNG CI geben WwWw1ıe dıe en Versıonen P hamor anscheınend e1ın-

hellıg uUr«c "Eselskopf’‘ wıeder, Wa egreiflicherweise nächst-

liegenden s Von dem en für eiınen Eselskop zu entrıchtenden

Ebd - A lLetzte zeile, unı S5. 3i UE
3 5 Pa LF b CD Pa 13; S 3 A
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Draıs könnte Ila S die NOIM gestiegene euerung und dıe große
ungersnot schliıeßen, da Ila FÜ SONS verbotenes Fleısch 1M NOL -

Pa SSÖOV1eL Geid beza  e - Hinwels auf eıne arat:tetlte beı

PLUTARCH?, 1M persischen Heer dıe Hastt-+ere P Verzehr
SCHhiachte werden mußten, meınte GRESSMANN?* SOYJYaL , daß

allgemein üblich eın Sschıen, dıe O eıner euerung C
den Preis für eınen Eselskop anzudeuten. eı Gg1IDE jedoch
uch L1M ebräıschen Belege, *n denen roSX - E FÜr eın Indıv1-

duum, TT eın einzelnes au e1ıner Anzahl e P —- roöß& gabar
1M eboralı:e (R1 530}5 “arıt den einzelnen Mann, Tr e1ınen Mann,
PLO KÖOBE S: er e naheliegend, auch LN P C hamor keınen

Eselskop SONdern eınen einzelnen Esel sehen, ıne ermutung,
dıe Pı T N1C 8 SE SONdern dıe BPereiJts — SEYBOLD*}
vorgetrag e, d1ıe jedoch weiıtgehend unbeachte geblıeben
eın SCHESINt:. SEYBOLD A arabischen Sprachgebrauch aur

DOZy+12 verwlıiesen, eiıspiele E a DZW. T'as A der edeu-

CUunNg "tete, piece (piece de betail)“”" gegeben werden und
auch M 16 ennwörter Adau dem Trabıschen ın den Sprachen der LDbe-
Yıschen albınse W1lıe spanısch vze “a CS 4A13a e  “ ange-

der Preı1ıs für eınen ebenden Esel ıch ın normalen Ze1l1-
cen zwiıschen ehn und 60 Schekeln bewegte* ° Mag der Dr@3I S FAr
eınen Esel 17 HKHöhe V  P Schekeln (fiach den LAX Ggal U
50 chekeln 1n Hungerzeiten Nı hoch erscheınen, WEeNN 100028

bedenkt, daß SONST CcE der Yı Lan '“ SCHTIEeNn den
en untersagt WL , das durchaus wohlschmeckende e1ısCc
weder en noch opfern, und der KG@Q ] als unreınes Tıer a-EsSs
Kadaver den Raubtıeren und asyögeln üuüberlilassen wurde.

10
Artaxerxes
Die alteste Geschichtsschreibung und Prophetie IsSraels.. Auflage.
GOttıngen I9 302
Hebralica: Rosch keleb, rosch hamor , 1n Orientalische Studien Theodor
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BEZOLD. Zweiter and. Gießen 1906 , Can 759£

13 Supplement Au dictionnalires arabes. eyde 1881 4 S 493
Vgl. den Artıkel h” mör VO: W. T' DER SMITTEN 1M WAT. and L
gart SE S 36-1
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ehr Räatsel nat VO. jeher da andere, nach C hamOr genannte
Hungersnotspeise aufgegeben. en hiryyonim en ”ahl reiche
andsehrıften A  A  ‚I YyOoONLM,„, und das Qere alcer dibyonim. AL Deu-

CUuNg se.ıl aut das L1n den LE3a den HE1 686en Wörtern Gesagte AA —

wlıesen und besonders autf den Kommentar VOQ. s MONTGOMERY}*
Ww1ıe aıır auna and Ora ÖOTt ENe Bible*> } FKOorm ID  >  ‚D yonım WG
MC1SE ansprechen urc Schwund VOQ.  D ats au Har Yyonım au-
BeinmMmMıs K SKT e1ıl dıes L1n der JK eine ungewÖöhnlıche Nahrung
ware, nat schon FLAVIUS JOSEPHUS*® dıe Auffassung vertreten, daß
beı Gar Belagerung VO.: Samarıa Taubenmıst ST 1FE des Salzes

verwendet wurde,. Nach DIOSKURIDES*7? wurde aubenko q  Nn GAa1ıner
wärmenden und brennenden Wırkung Au anßerııch applıziıertes He1iıl-
MIEtrtel angewandt, und WaAarLr urunke und TaAandwunden Eıne
solche med_izınısche erwendung des Ma benmıstes (zibl al-hamam)
PFARGST. ıch auch beı den arabıscehen harmakologen AR-RAZI, AVL-

ABU MANSUR, AL-KINDI, HE R
Man nat SOdann vermutet  - daß ıch An cr S BeNMEStE e1lıne

mınderwertige, anderen Zeıten verschmähte Speise verberge,
oder Ild.  5 wOöollte eine PTFTlianze da sehen, deren Früchte Lwa 'Tau-

benkot ne  en. M, HELD*> L1e ET eınleuchten daß Q eser

usdruck, wenn eıne Nahrung bezeıchne, MC“ WOL  en CNOMMEN
werden ÜT te ; Setrzte Ha re yonım dem akkadıschen Z e Summatı

gleich, das SDBa liESs Ta HDENMIStE” edeute und wOmM1Lt dıe Samen

des Tfalschen ohanniısbrotbaumes rosopis stephaniana) bezeıch-
net werden, da der ecCc ohannısbrotbaum .77 Mesopotamien NC

CFE 1C33: and Exegetical Commentary the 0O Kings. DYy H.
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vorkomme“* *. Be1i dem hispano-arabischen Botanıker LILBN AL-BAITAR
fındet ıch En sSeıner "Sammlung eınfacher Arzne1ı- und ahrungs-
mittel"** dıe OELZ daß nach LBN GULGUL dıe Bewohner der
oberen Euphrat 1Mm heutıgen nöordlıchen Syrıen gelegenen

der Pflanze gauz gandum den amen hur al-hamam 'T"au-

enmıs geben. Das persische gouz-1 gJandom y WOTLr  ıch "Weizen-
nu  LA 3F a ezeichnung FÜr Lecanora esculenta, E FALE AıLıe

annafilechte, dıe 1N den as3ı3atı3ıschen Steppengebieten 37 HUuNger-
jahren elıner AT KTG verbacken W1lrd; dÄ1ıe Nomaden SSr algerı-
schen Sahara, eline andere DAg O1 SSSr Flechtengattung vorkommt,
eNnnen S1ıe wasah LEA Erddreck)*®, Die annaflechte, M1ı
der INa gelegentlich auch Gas biblische anna CN 13 777ern
wollte, kommt WAaAr noch E Nordsyrıen und dann wlıeder 1M westli1ı-
hen Ordafırıla VQ 3C jedoch zgl Palastına und aufF dem Sinai;

daß SCn schon deswegen e1ne Gleichsetzung mıt den hare Yyonım
S D1 ean würde, SSOTErnN Ila G1 ML dem arabıschen LU al-hamama
1N ezıehung sSsetzen wollte?3. CO JTDSE WeNN ma hare Yyonım eine
dere otanısche Spezies gemeint eın sSSöllte**- drangt ıch natur-

2 Ü Man hat uch SChon hryywnym al  N ıne Korruptel au *harubim sehen WOL-
J1en, wOmM1Lt dıe süßen Schoten des echten Johannisbrotbaumes (Ceratonia
ılL1ıqua gemeint waäaren, arabısch harrub, harruba-, Oraus Karube

21 DZW. Karobe a 1s ame FÜr jene Frucht entlehnt wurde.

D
Al=CSmi 11i-mufrada al-adwıyvya wal-agdiya. Bulag 1291 L ban 5 /
Vgl FÜ dıe beıden letzten Angaben P,7Das Manna. E1nı 1L1ıtera-
rische, etymologische unı naturkundlıche ntersuchung. 3 und (Ägyp-
ten un! Altes estament, hrsg VO. M . OR and 6) Wiıesbaden 1983, Ka-

V : Dıe Mannaflechte, AA A1Lt->- SOW1LEe 3 SE Anm. L565;, DUr gauz
gandum eın arabıscher eg au einem Kkommentar VO LILMON LDES He1iıl-

23
mittelnamen SOWILE eın SYyYXiıscher eleg gegeben werden.
Zum Eintrag beıi 7 Hebräisches und aramäl1ısches Handwörterbuch
über das Alte estament. Tf Auflage bearbeıtet VO H- UHL- Leipzig 1915
S 256 unter *häara'im Y LBN BAITAR belı Va E 1TSt Hu al-hamam ıne an-
Zze  N sa vermerkt, daß R, DOZY , Supplement LLL dıiıctıonnaires arabes, SOWONL
I S 356 DA al-hamam als uch E S, 2R gauz gundam als Garcınlıla IlaIilı-

gostana, als dıe den Iropen als Obstbaum kultıvierte angostane,
bestimmt. Gegen dıiıese aut C VON ONTHEIME: LN SsSe1iner Übersetzung des
Werkes VO LIBN AL-BAITAR zurückgehende Identifizierung hatte SC Schon
Ba LECLERC ın se1iner Übersetzung esselben Werkes enr entschieden gewandt
Vvgl. | DE WIEDEMANN , Beiträge Z U. Geschichte der Naturwıssenschaften.
Naturwissenschaftliches au Ibn OQutalba (Siıtzungsberichte der vsıkalısch-
Medizinıschen Sozıetät g A S I3B
VJas Ln der Eıiınheitsübersetzung der Bıbel und früher bereits LN der Echter-
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1105 diıe aut:, woher N einer elagerten dıe anzen

Hatten kommen G1 Sn:

Oompositum hare yonım Ta allerdings auffallend, - daß das

erste OT 1n den beiden anderen Belegen VO. “hara:  ım u HT
men scCc  ä e xkremente gebraucht W1lrd; auch arabısech Har W1lırd

vorwliegend Al menschlıchen KOt verwendet. > und noch 1M SÜd-

athiopıschen Gurage edeute das VO der Wurzel DE stammende
1726a DZW ara  _ "Exkremente eınes Menschen oder Hundes OÖG1iI“

cherwel1ıse hat jedoch der Berıcht über C 16 Belagerung VO.: erusa-

Lem MC anherl. VO: den Männern dıe Rede IB welche au
der auer sıtzen, ıhren eiıgenen KOt en und ıhren Urın

E el (2Kön daraurt eingewirkt, daß - 2Kön B auch
dıe Hungersnotspeise als häare yonım bezeıchne wird®*7?. Die Mas-

SOTEetTren en cdann ÖNnı das anstößig erscheınende häare yonim IN

Qere ü das ÜT Taubenko passendere dibyonim eTrTSetzt. Sollte
der erste estan  eı dieses OMPOS1CUMS VO:  - der semıtıschen Wur-

zel FALT TE BEN (hebräisch ZWD> aramäıj3sch dwb, arabiısch dwb)
abzule1iten se1ın, Wa FAl (1 FOorm des austretenden aubenkots
durchaus passend wäre, mu INd. einen Aramaijsmus annehmen,
Wa Ja auch geschehen ist*®.

bschlıeßen sel ıne Vermutung geaäußer  / d1ıe V 1Ta
eıner efrıedigenden Erklärung der häare yonim verhelftfen könnte.

und anderswo) diıeser Stelle stehende "Milchsterne" geht zurück
au den Botanıker K VON LINNE, der hınter dem biblıschen Hapaxlegomenon
Ornithogallum atum vermutete, Was später elıne VO. a LÖW ,
Die F1ıOYaAa der Juden. Ma Wien un Leipzlg 1928 , S O01 auf der rundlage
VO':  , SYICr1ısch harsana OLGgeENOMMECNE Konjektur VO hryywnym *hrSWNyYM ,
harsonim, gestützt wurde.,. Das uch als Bethlehemstern Ornıtho-

sn ıne 1M Y 1ıent weiıtverbreitete Pflanze, eren ‚wiıebelartig!
Wurzeln Leuten z ]  N Nahrung dıenen.
Vg jJedoch das LlM vorhergehen! SCAN1L behandelte hur ' al-hamam
"Taubenmist”

26 W. LESLAU , Etymological Dictionary Oof Gurage (Ethiopic) Wiesbaden.
Vl IS S . 82
Vgl. uüuüber dıe als unanständig eltenden Wörter, dıe VO] erbum "Rara‘
geleitet sınd, B8n z U:  u The awdy Bible, Ln Bulletin Of the
School Of Oriıental an Afrıcan Studies 42 1979, G: 444

28 M. AGNER , Die lLlLexikalischen un! gr  iıkalısche Aramalısmen LM e-
stamentlichen Hebrälisch 96) Berliıin 1966, Nr . 63

DD



Früher ern und e ge7Fagte;, eUu FEr der beıi un selten CwOL-
dene Ööge 1G 646 ald- und Sumpfschnepfen, dıe S 1 e YTYTEe

ehr DE Tebt aAarLenNn und noch EG B Schnepfe W1rd amt daen

nere1ien, von denen 1U GAr en  CTE W1lrd, verspeist. Das

GekroÖöose W1L1Cd SeInsCcCHi:reRß1i3ch des Inha H- der Gedäarme gewürzt und

angeröstet, Aa als SIı KatessE geschätzt und W1Lrd G1E jeher
EG als "Schnepfendreck" bezeichnet“?. TYeCcC W1Yd el Iın

GLE SST ZUSammen setzung, da der SMIa miıtverwendet W1lrd, S e
derbes WOLrT E1 KOt gebrauch AÄgypten, dıe Taubenhaltung
VO ALr her eiıine große spıelt und d1ıe au A Lecker-
B3ı sSsen der einheımıschen A0 gailt; W1rd übrıgens FL Aas
46 hamam mahSı (“gefüllte Taube elıne Füllung verwendet, wel-
hes Adu grob zerstoßenen grünen’: Weızenkörnern, eiıingehackten
wıebeln, Gewurzen und den au Herz, er und estehenden
zerkleınerten Innereıen der au. zubereıte wira?®. arum sSsoll-
cen a:ıso HIC ıblischen Ze1 en wäahrend 1 ner Hungersnot VO.

einem häuf1g vorkommenden oge wWw1ıe der au. sSstammende

nereien, dıe anderen 7A3 Een anscheınend nıcht gegessen wurden,
al Speise verkauft worden seın? Wıe Dbeı unseren Schnepfendreck
hat IUd. H möglicherweise FALE dıe Innereıen amt Gedäarme und
deren Iaı dıe ezeichnung häre YJyONIM „ "Taubendreck”, gewählt.
A Übersetzung des zweiten atzabschnıttes VO. 2KÖön El mOÖöchte
ıch SOM1LE VOrsc  agen: x  SO Saß e1n Fsco7} (nur nOC Ffür achtzZ1ig
ılberschekel en Wa und eın VT E Kab Paubendres Q
Innereien VO Tauben] für fünf S DEr chakalı. Eıne solche Hun-
gersnotspeise WAare NC ganz abscheulıch wWwıe eın Eselskopf
und Taubenmist.

29 Vgl zuletzt LKE/ ber Faul-Fasan, Schnepfendreck un andere
CulLınarla, A Der Feinschmecker. Hett 5I Oktober /November 1988;- VLr Z

30 Vgl Die Küche des Vorderen Orients Time-Life-Bücher). Hamburg 1979 ,
166
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